
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
42

4 
21

3
A

2
*EP001424213A2*
(11) EP 1 424 213 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
02.06.2004 Patentblatt 2004/23

(21) Anmeldenummer: 03450262.5

(22) Anmeldetag: 27.11.2003

(51) Int Cl.7: B42F 13/20

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Priorität: 27.11.2002 AT 17742002

(71) Anmelder: Martens, Ralph
2500 Baden bei Wien (AT)

(72) Erfinder: Martens, Ralph
2500 Baden bei Wien (AT)

(74) Vertreter: KLIMENT & HENHAPEL
Patentanwälte
Singerstrasse 8
1010 Wien (AT)

(54) Aktenordner

(57) Aktenordner, der zwei über einen Rücken (2)
miteinander verbundene Flügel (1) aufweist und mit ei-
ner an dem Rücken (2) befestigten Haltemechanik (4)
versehen ist, die mit Halteorganen (6) zur Aufnahme

von losen, gelochten Blättern versehen ist. Um die Flü-
gel (1) kleiner dimensionieren zu können, ist vorgese-
hen, dass die Haltemechanik (4) an der Außenseite des
Rückens (2) anliegt und die Halteorgane (6) Durchbrü-
che (5) des Rückens (2) durchsetzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Aktenord-
ner gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Bei bekannten derartigen Aktenordnern liegt
die Haltemechanik an der Innenseite des Rückens an.
Dadurch ergibt sich jedoch der Nachteil, dass die Hal-
temechanik eine entsprechende Höhe aufweist und Flü-
gel des Aktenordner entsprechend groß sein müssen,
um einen ausreichenden Schutz der von der Halteme-
chanik gehaltenen Blätter sicherzustellen. Dabei müs-
sen die Flügel auch den durch die Höhe der Halteme-
chanik bedingten, für die Unterbringung von Blättern
nicht nutzbaren Raum abdecken.
[0003] Ziel der Erfindung ist es, diesen Nachteil zu
vermeiden und einen Aktenordner der eingangs er-
wähnten Art vorzuschlagen bei dem der von den Flügeln
und dem Rücken bestimmte Raum besonders gut ge-
nutzt werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies bei einem Akten-
ordner der eingangs erwähnten Art durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Anspruches 1 erreicht.
[0005] Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen er-
gibt sich der Vorteil, dass die Blätter nahe der Innenseite
des Rückens gehalten werden können und daher die
Flügel des Aktenordners entsprechend klein gehalten
werden können. Dadurch ergibt sich eine entsprechen-
de Einsparung an Material. Die gesamte Tiefe eines Ak-
tenordners bleibt dabei gleich, da zwar die Flügel kleiner
sind, aber die Höhe der Haltemechanik dazugerechnet
werden muss, die an der Außenseite des Rückens des
erfindungsgemäßen Aktenordners angebracht ist.
[0006] Für solche erfindungsgemäße Aktenordner
eignen sich Haltemechaniken mit Halbringen beson-
ders gut.
[0007] Die Durchbrüche im Rücken zur Aufnahme der
Halteorgane sind zweckmäßiger so bemessen, dass die
Halteorgane, z.B. Halbringe, in deren geschlossenen
Zustand hindurchtreten können. Es ist jedoch auch
möglich für jeden Halbring zwei Durchbrüche vorzuse-
hen, durch die z.B. ein Paar von Halbringen in deren
geöffneter Stellung hindurchtreten können.
[0008] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung
näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen erfindungsge-
mäßen Aktenordner,
Fig. 2 einen Längsschnitt durch den Aktenordner
nach der Fig. 1 und
Fig. 3 eine Rückenansicht des Aktenordners nach
den Fig. 1 und 2.

[0009] Ein Aktenordner nach den Fig. 1 bis 3 weist
einen zwei über einen Rücken 2 miteinander verbunde-
ne Flügel 1 aufweisenden Deckel 3 auf. Dabei ist eine
Haltemechanik 4, die beim dargestellten Ausführungs-
beispiel durch Halbringe gebildet ist, an der Außenseite
des Rückens 2 angeordnet.

[0010] Dabei sind im Rücken 2 Durchbrüche 5 vorge-
sehen, die von den Halbringen 6 aus einem Gehäuse 8
der Haltemechanik 4 vorstehenden Halbringe 6 durch-
setzt sind. Die Haltemechanik 4 ist dabei in üblicher
Weise mittels Nieten 7 befestigt, die den Rücken 2
durchsetzen.
[0011] Da die Haltemechanik 4 an der Außenseite
des Rückens 2 angeordnet ist, werden die nicht darge-
stellten, von der Haltemechanik 4 gehaltenen Blätter nä-
her an der Innenseite des Rückens 2 gehalten. Dadurch
können die beiden Flügel 1, verglichen mit den her-
kömmlichen Aktenordnern, bei denen eine Haltemecha-
nik 4 an der Innenseite des Rückens 2 angeordnet ist,
um die Höhe des Gehäuses 8 der Haltemechanik klei-
ner dimensioniert werden, da um dieses Maß die Blätter
näher an der Innenseite des Rückens 2 gehalten sind,
als bei einem herkömmlichen Aktenordner mit an der
Innenseite des Rückens 2 gehaltenen Haltemechanik.
[0012] Durch die Anordnung der Haltemechanik 4 an
der Außenseite des Rückens 2 ist es daher auch mög-
lich Material einzusparen, da eben die Flügel 1 kleiner
als bei den herkömmlichen Aktenordnern ausgeführt
werden können.

Patentansprüche

1. Aktenordner, der zwei über einen Rücken (2) mit-
einander verbundene Flügel (1) aufweist und mit ei-
ner an dem Rücken (2) befestigten Haltemechanik
(4) versehen ist, die mit Halteorganen (6) zur Auf-
nahme von losen, gelochten Blättern versehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltemecha-
nik (4) an der Außenseite des Rückens (2) anliegt
und die Halteorgane (6) Durchbrüche (5) des Rük-
kens (2) durchsetzen.

2. Aktenordner gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltemechanik (4) mit Halbrin-
gen (6) versehen ist.
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